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Das Note Kreuz. 383

Zckneiieriîàr Mîlilârianitàverà.

Aus 6en vsrkancklungen ckss lentralkomitsss. -- Zitzung vom 11. November 1913.

Im Einverständnis mit dem Präsidenten der Jury für schriftliche Preisaufgnben werden

diejenigen pro 1913/14 dem Druck übergeben und dieselben den Sektionen zugestellt. Die
gelösten Aufgaben sind bis 1. März 1914 dem Zentralkomitee einzureichen.

Die Jahresberichtsformttlarc sollen den Sektionen mit den schriftlichen Prcisanfgaben
zugesandt werden. Die ausgefüllten Formulare sind bis 31. Januar 1914 dem Zentral-
komitee abzuliefern.

Abfällige Anträge der Sektionen zur Behandlung an der Delegiertenversammlung sind
bis 15. Februar 1914 dem Zentralkomitee einzureichen.

Weitere beantwortete Fragebogen sind eingegangen von den Sektionen: Lausanne.
Vevey, Bern und Liestal.

Der Entwurf zu einem Kreisschrciben an die Sektionen, in dem denselben die Ver-
Handlungen mit dem Herrn Oberfeldarzt zur Kenntnis gebracht und die Vorschläge des-

selben zur Reorganisation des schweizerischen Militärsanitütsvereins mitgeteilt werden, wird

zum Druck und zur Versendung genehmigt.
Der Präsident wird beauftragt, anläßlich der Beratung des Statutenentwurfes des

schweizerischen Roten Kreuzes in der Direkt onssitzung vom 14. November 1913 die Inter-
essen des schweizerischen Militärsanilätsvereins zu wahren.

Der Zentralkassier wird beauftragt, den Kassaabschluß per 31. Dezember 1913 fertig
zu stellen-

Namens 6es Isntralkomîtees ckss sàsii. NNlitärianitätsvereinz,
Der Präsident: Der Sekretär:

ll. Nabkart. Lenkert.

Zààerilàr Militärlaliitätzperein.

Prsisaukgàn pro 1913/ì».

1. Für Unteroffiziere: n) Wie soll
sich der Unteroffizier außerdienstlich (zu Hause)
beschäftigen, um dienstlich auf der Höhe zu
bleiben? 1st Aufgabe des Sanitätsuuteroffi-
ziers bei der Truppe oder der Sauitälskom-
pagine beim Verteidigungskampf /Kampf um
befestigte Stellungen).

2. Für Gefreite und Soldaten: WaS

muß der Sanitätssoldat von der Wirkung
der heutigen Infanterie- und Artilleriege-
schösse wissen, und was von der Behandlung
der von ihnen verursachten Wunden?

3. Für Laudsturmsanität: Die Auf-
gaben der Landsturmsanität im Kriege. Wie
bereite ich mich darauf vor.

4. Freier Aufsatz.

?ijr à Jugeà

Die Stiftung der schweizerischen gemein- über Fr. 124.1)00 wurde der Hauptteil kau-

nützigcu Gesellschaft „Für die Jugend", welche toualen oder lokalen Organisationen zur Be-

von Herrn Bundesrat Hoffmann Präsidiert kämpfung der Tuberkulose bei Kindern über-

wird, hat schon letztes Jahr mit gutem Er- ^ wiesen. In den letzten Jahren ist viel gegen

folg Glückwunsch-Marken und -Karten ans die Tuberkulose geschehen. Aber noch sind die

Weihnachten verkauft. Von dem Ergebnis von Opfer der Tuberkulose so zahlreich, in den
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